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SCHWEIZERISCHE NOTIZEN
Neue Tonfilm-Theater. — Ganz in aller Stille hat

Herr Jäggin im Orient-Cinema in Arbon die Synchro-
nophon-Apparatur von Mailand (Vertreter Herr Dr. Jür-
gensen, Zürich) installiert und mit dem « Bergführer
von Zakopane », der beste Kritik fand, eröffnet. Wir
wünschen Herrn Jäggin den verdienten Erfolg.

— Auch Herr Favre vom Cinema Colosseum in Zürich
installierte in seinem Theater die Synchronophon-Apparatur
und eröffnet diese Woche mit « Pat und Patachon als
Kunstschützen». Hoffen wir, dass auch ihm der
gewünschte Erfolg beschieden sei.

Die mostindiscbe Zentrale Bischofszell will auch
nicht hinter dèr Zeit zurückbleiben. Herr Kämpfer, dessen

Gemüt friedfertiger ist, als sein so wuchtig
klingender Name, trägt sich ebenfalls mit dem Gedanken
der Umstellung auf Tonfilm. Glückauf und viel Erfolg.

Neue Kinos. In Zürich sollen in nächster Zeit,
einem « dringenden Bedürfnis entsprechend », noch drei
neue Kinos erstellt werden. Ein Theater, man spricht
von über 2000 Plätzen, im Haus Beurer am Bellevue-
platz, dann ein weiteres an der Lavaterstrasse und endlich

ein Umbau ini Schmidhof. Ob's nicht ein wenig
des Guten zuviel ist

Films ein am Todbett der Mutter unter Tränen gestammeltes

Vaterunser — ist von einer im Ton-Film
unerreichten, menschlich aufwühlenden grossen Wirkung.
« Ein Genie — so schrieb die Presse wächst in
diesem kleinen Hans Feher heran. Dieses Kind hat heute
schon Töne von so echter Tragik, dass man getrost
den Versuch wagen sollte, aus ihm Jackie Googan II.
zu machen. »

Ha Rina in Tonischka (Galgenloni)
(Elna-Film)

Alles für ihr Kind im Verleih der Coram-Film
A. G., Zürich. Das Hohelied der Mutterliebe. Von den
Darstellern erringt der siebenjährige Hans Feher die Palme.

Sein Ausdruck ist ergreifend, seine Sprache unerhört
echt und von Herzen kommend. Seine Schluss-Szene des
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